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In 30 Minuten wissen Sie mehr!

Dieses Buch ist so konzipiert, dass Sie in kurzer Zeit
prägnante und fundierte Informationen aufnehmen können.
Mithilfe eines Leitsystems werden Sie durch das Buch
geführt. Es erlaubt Ihnen, innerhalb Ihres persönlichen
Zeitkontingents (von 10 bis 30 Minuten) das Wesentliche zu
erfassen.

Kurze Lesezeit

In 30 Minuten können Sie das ganze Buch lesen. Wenn Sie
weniger Zeit haben, lesen Sie gezielt nur die Stellen, die
für Sie wichtige Informationen beinhalten.
Zahlreiche Zusammenfassungen innerhalb der
Kapitel erlauben das schnelle Querlesen.
Ein Fast Reader am Ende des Buches fasst alle wichtigen
Aspekte zusammen.
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Vorwort

Digitale Souveränität ist ein äußerst vielschichtiges Thema
und entzieht sich einer einheitlichen Definition bis heute.
Akzeptiert sind drei unterschiedliche Betrachtungsebenen
für die digitale Souveränität in Hinblick auf die
Erfordernisse und Auswirkungen: Auf der Ebene der
Einzelperson repräsentiert digitale Souveränität die
Fähigkeit, im digitalen Raum selbstbestimmt zu handeln
und zu entscheiden. Wir sprechen hier auch von
erweiterter Medienkompetenz. Es liegt dabei in weiten
Bereichen in der Verantwortung des Einzelnen, sich diese
Kompetenz anzueignen. Auf der Ebene des Unternehmens
und des Staates steht digitale Souveränität für ein
nationales Sicherheits- und Wirtschaftskonzept sowie ein
Rechtssystem, das die Interessen der Wirtschaft und der
einzelnen Person in Hinblick auf die Verarbeitung von
personenbezogenen Daten im Speziellen und Daten ganz
allgemein ausgleicht.

Digitale Souveränität steht im Spannungsfeld einer
allgegenwärtigen und oft disruptiven digitalen
Transformation, also der durchgängigen Vernetzung aller
Wirtschaftsbereiche einschließlich der Anpassung aller
Akteure an die digitale Ökonomie mit ihren neuen
Gegebenheiten. In vier Kernbereichen erfolgen bei der
digitalen Transformation von Geschäftsprozessen
grundlegende Veränderungen: im Bereich der
Digitalisierung von Daten, der Automatisierung, der
Vernetzung sowie des digitalen Kundenzugangs. Für jeden
dieser vier Kernbereiche sind spezifische Vorkehrungen
und Maßnahmen notwendig, um die digitale Souveränität



auf allen genannten Ebenen sicherzustellen bzw. zu
wahren.

Dieser Ratgeber zeigt Ihnen, wie Sie digitale
Souveränität stärken bzw. wiedererlangen und für die
Zukunft absichern. Wichtige Dimensionen der
vielschichtigen Thematik, die dabei berücksichtigt werden
müssen, sind die Souveränität der digitalen Infrastruktur
sowie die Aspekte der Datensouveränität, der
Entscheidungssouveränität, der Anwendungssouveränität
und der Zukunftssouveränität. Der Fokus liegt dabei auf
den notwendigen Maßnahmen, die uns Menschen zu einem
digital souveränen Individuum machen, das in der Lage ist,
selbstbestimmt, kontrolliert und sicher Dienste der
digitalen Ökonomie nutzbringend einzusetzen.

Anabel Ternès von Hattburg



1. Zukunftssouveränität

Digitale Souveränität für die einzelne Person ist tatsächlich
nur dann umsetzbar, wenn einerseits neben entsprechenden
Produkten bzw. Dienstleistungen ein zeitgemäßer
Rechtsrahmen vorliegt, welcher der Technik gerecht wird
und die Informationsfreiheit unterstützt. Andererseits ist
Wissen zur sicheren und kompetenten IT- und
Mediennutzung und über die Belange der
Datensouveränität elementar und unverzichtbar.

Abbildung 1: Digitale Souveränität im Vergleich


